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→NEWS FLASH

UBSmitHorror-GeschäGsjahr
Die UBS ist auch im Ausland ein grosses Thema. «boer-
se.ard.de» schreibt von einem «Horror-Geschäftsjahr»
für die UBS. Die Schweizer Grossbank habe im vergange-
nen Jahr noch schlechter abgeschnitten als befürchtet
und die 20-Milliarden-Verlustmarke nur knapp verfehlt.

2000Stellenabbauen
19,7 Milliarden Franken Verlust und 2000 Arbeitsplätze
verloren. Die Hauptschuld trägt laut Online-Ausgabe der
«Herald Tribune» der Bereich Investmentbanking, wo
bereits seit Mitte 2007mehrere Milliarden Franken hätten
abgeschrieben werdenmüssen.

UBSamschwerstengetroffen
Laut Online-Ausgabe der «Financial Times Deutschland»
gehört die UBS zu den Banken, die von der Krise am
schwersten getroffen wurden, rechnet aber auch bei
Konkurrent Credit Suisse mit hohen Verlusten. Die CS
präsentiert ihre Zahlenmorgen.

HeuteMorgen indenNews:

Sturm:«BleibenSiezuHause»
Der heutige Sturmentwurzelte Bäume, verletzte
Menschen, zwang Flugzeuge amFlughafenKloten
zumDurchstarten – undwehte SF-Wetterfrosch Jan
Eitel (Bild) in der «Meteo»-Mittagsausgabe fast vom
Dach. Darumauch sein guter Rat an die Bevölkerung:
«Bleiben Sie heute zuHause – undgehen Sie vor
allemnicht in denWald.»

HeuteMittag amTV:

pavo.prskalo
@ringier.ch

E s gibt dankbarere Auf-
gaben als die vonMar-

cel Rohner heute Morgen.
Als der UBS-Chef auf der
Pressekonferenz vor die
Journalisten trat, musste
er das «schlimmste Ge-
schäftsjahr der Geschich-
te» verkünden. Es sei dies
Ausdruck der weltweiten
Finanzkrise, die derzeit ih-
ren Höhepunkt erlebe.

In Zahlen bedeutet das
für die Schweizer Gross-
bank einen Jahresverlust
von19,7Mrd. Fr. für 2008.
Allein im vierten Quartal
verzeichnete sie 8,1 Mrd.
Fr. Verlust. 2007 hatte der
Verlust noch gesamt 5,1
Mrd. Fr. betragen. Damit
nicht genug: Die Kunden
zogen allein im vierten
Quartal 86 Mrd. Fr. ab.
Als Folge wird die Bank
2009die Stellenzahl im In-
vestment-Banking um

2000 auf 15000 reduzie-
ren. Bis zu 800 Stellen
fallen bis Ende Jahr in
derSchweizweg.DenAb-
bau von9000Stellen hatte
die UBS bereits 2008 ein-
geleitet – damit frisst die
Krise 11 000 Stellen.

Für Experten ist damit
der Tiefpunkt noch nicht
erreicht. «Der Abbau der
Stellenwirdweitergehen»,
sagt Wirtschaftsprofessor
Walter Wittmann: «Die
UBS gibt ihn nur tröpf-

chenweise bekannt».
Rohner verteidigte in

seiner Ansprache die Bo-
nuszahlungen für das Jahr
2008 in Höhe von 1,8 Mrd.
Fr. Es sei nicht legitim, die
Komplexität der Entlöh-
nung für fast 78000 UBS-

Angestelltemit einemWort
und einer Zahl zu erfassen.
Von den ganzen Schre-
ckensnachrichten gepei-
nigt, liess sich Rohner ei-
nen positiven Ausblick
nicht nehmen. «Die UBS
wird 2009 wieder Ge-
winneschreiben»,sagte
er. Der Start ins 2009 sei
«ermutigend» gewesen.
ExperteWittmannkontert:
«Es wäre naiv zu glauben,
der Abschreibungsbedarf
sei vorbei. Die Manager
sind Zweckoptimisten».

Aktie imHoch
Immerhin, die Aktionäre
scheinenRohnersVerspre-
chen Glauben zu schen-
ken: Die Aktie kletterte im
Tageshoch auf 13,82 Fr.
(+6 Prozent).

Eine gute Nachricht
hatte der heutige Tag auch
für denSteuerzahler parat.
Die Nationalbankwird aus
nicht näher benannten
Gründen faule UBS-Papie-
re «nur» im Wert von 39,1
Mrd. Fr. übernehmenmüs-
sen. Vorgesehen waren ur-
sprünglich 60 Mrd. Fr. 

StundederWahrheit
Marcel Rohner heute
morgen in Zürich.

19,7Mrd.Fr.Verlust
1,8Mrd.Fr.Boni
2000Stellenweg

86Mrd.Fr.Geldabfluss

«SchlimmstesJahr
derGeschichte»

BILANZ→ 2008war verheerend.
UBS-CEOMarcel Rohnermacht
guteMiene zumbösen Spiel.

DERHIMMLISCHEDUFT→ Sonntag spät, Nacht in
Graz. Die Gendarmerie zur Glacisstrasse rast. Ein Mann
war flugs erwacht, weil ein Tannenbäumchen auf sein
Auto gekracht. Der Weihnachtsbaum kam als Ge-
schoss. Aus dem 4. Stock nicht aus ’nem Schloss. Die
Polizei nun fand, Spuren am Strassenrand. Doch die
Nadeln vom Bäumchen waren nicht das einzige Grün-
zeug in desWerfers Räumchen. DemWachmann wohl
ein Fluch entkam, als er weit’re 73 Pflänzchen wahr-
nahm: «Knusper, Knusper, Knäuschen, wer kifft denn
in diesemHäuschen?» Der Christbaumwerfer, das
grüne Kind, sitzt nun in der Gefängnisgruft, gar ohne
highmachenden Duft. Und die Moral von der
Geschicht: Kiffenmacht doof – kein Märchen nicht! ges

NeuesausAbsurdistan

Märchenha3dummerKiffer

Sovielsind19,7MilliardenFrankenwert
+++ 985000Menschen könnten sich eine Piatti-Einbauküche imWert von je 20 000
Franken leisten +++ 179091 Autofans könnten sich einen neuen BMWX6 imWert von je
110 000 Franken kaufen +++ 2814286Menschen könnten sich von diesem Geld die
Augenlasern lassen (7000 Franken), um Sehschwächen zu beheben. Das wären alle
über 50-Jährigen, die in der Schweiz leben +++ 9,38 Millionen Menschen könnten sich
ein neues Apple MacBook à 2100 Franken kaufen +++ 85652 Schweizer könntenmit
Richard Bransons Virgin Galactic insAllfliegen (Wert: 230 000 Franken pro Reise) +++
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... undwowar
PeterKurer?

A usgerechnet imSturm
fehlte der Kapitän auf

der Brücke. UBS-Verwal-
tungsrats-Präsident Peter
Kurer (Bild) überliess es
heute seinemCEOUrsRoh-
ner, das schlechteste Ergeb-
nis der Bankgeschichte zu
verkünden. Kurer selbst
machte ein Reisli nach
Bern.Dort stander amMor-
gen der Wirtschafts-
kommission des Na-
tionalrats Red und
Antwort. Hat der
oberste UBS-
Chef nun also
doch verstanden,
was es geschlagen
hat? Akzeptiert er, dass
ihm die Politik seit dem
Rettungspaket nicht mehr
egal sein kann?

«Mitnichten», schreibt
heute der «Blick». Kurer
habe gar nie vorgehabt, an
die Jahreskonferenz zuge-
hen. Politiker reagieren
empört: «Die haben leider
immer noch nichts begrif-
fen. Es ist doch sonnen-
klar, dass in dieser ausser-
gewöhnlichen Situation
der Chef vorne hinstehen

muss. Alles andere ist
unentschuldbar»,
sagt Nationalrat
Philipp Müller
(FDP/AG). Und
Ratskollege Jo-
seph Zisyadis

(PdA/VD): «Die
UBS-Bosse kümmern sich
wirklich einen feuchten
Dreck um die Interessen
der Öffentlichkeit!» bö

ABSENZ→DerVR-Präsident
schwänzte die Jahreskonferenz.

→NACHGEFRAGT
LukasHässig (44)
Wirtscha:sjournalist &Autor

«GrossesVersprechen»
20MilliardenFranken
Verlust –stehtdieUBS
amAbgrund?
Keine Frage, heute ist
zahlenmässig der schwär-
zeste Tag in der UBS-
Geschichte. Es werden
jedoch weniger Jobs ab-
gebaut als erwartet.
DieUBSwillweiterhin
einegrosseInvestment-
banksein ...
Das passt nicht zur Ret-
tungsaktion des Schweizer
Staats. Die Schweiz will
die UBS hierzulande gross
haben, nicht im Ausland.
Dennoch bestätigte die
UBS heute auch den
Schweiz-Fokus.
ChefMarcelRohner
sprichtbereitswieder
vonGewinnenfür2009.
Zweckoptimismus?
Ich bin auch überrascht
von dieser positiven

Botschaft. Das ist ein
grosses Versprechen, an
demman die Führung der
UBS in Zukunft messen
wird. Sie hat den besten
Überblick, deshalb gilt es,
die Ankündigung des
Managements zu akzeptie-
ren. Im Januar flossen tat-
sächlich wieder Neugelder.
Das ist ein erstes Zeichen
von Vertrauen.
IstdasGröbstefürdie
UBSüberstanden?
Wenn Rohners Erwartun-
gen eintreffen, wenn die
Kundengelder weiter flies-
sen und wenn die Bank
Gewinnemacht, hat sich
die Staatshilfe nicht nur
kurzfristig, sondern auch
langfristig gelohnt. Doch
das sind viele «Wenns»
und die UBS gab schon oft
Entwarnung. Let’s wait
and see! nce

Defizitäre
Rechnung
BERN →Der Bund er-
zielte im 2008Mehrein-
nahmen in der Höhe von
6,2Milliarden Franken.
Wegen ausserordentlicher
Ausgaben (11 Mrd.) resul-
tierte trotzdem ein Defizit
von 3,6Milliarden Franken.
Alleine 5,9Milliarden gab
der Bund zur Stärkung des
Finanzsystems aus.

GrüneBriefe
undPakete
BERN→Briefe und
Pakete ins In- undAus-
land könnenPostkun-
den freiwillig gegen
einen Zuschlag neu kli-
maneutral versenden
lassen. Das Geld fliesst
unter anderem in vom
WWFausgesuchte
Emissionszertifikate,
wie die Post heutemit-
teilte. Kosten: zwischen
0,01 und0,10 Franken.

→ SCHNELL
GESAGT→NACHGEFRAGT

LukasHässig
sjournalist &AutorWirtscha:

«GrossesVersprechen»
20MilliardenFranken
Verlust –stehtdieUBS
amAbgrund?
Keine Frage, heute ist
zahlenmässig der schwär-
zeste Tag in der UBS-
Geschichte. Es werden
jedoch weniger Jobs ab-

Anzeige

SalvatoreCasaluci (45)
Boutiquenbesitzer ausBern
Die Banker der UBS bedie-
nen sich schamlos aus der
Staatskasse, während wir für
jeden Schaden büssen.

MirjamWäfler(18)
Coiffeuse ausBurgdorf BE
Es ist ein Skandal, dass wir
mit unseren Steuergeldern
für die Fehler der Banker
gerade stehen sollen.

KirstenBieberbach(35)
Verkäuferin ausAuZH
Ich bin enttäuscht von der
UBS, habe aber als Klein-
verdienerin keine Angst
ummein Geld.

AldoMüntener (17)
SchülerausMutschellenAG
Ich habe 2008 ein Konto
bei der UBS eröffnet.
Die Zeiten werden sicher
wieder besser.

MargiMeier (52)
Sozialbegleiterin aus
Winterthur ZH
Ich habe kein Vertrauen
mehr in die UBS, aberMitleid
mit den vielen Entlassenen.

MargiMeier (52)
Sozialbegleiterin aus
Winterthur ZH
Ich habe kein Vertrauen
mehr in die UBS, aberMitleid
mit den vielen Entlassenen.

Kurz
gefragt
WashaltenSie

vonderUBS?

gen der Wirtschafts-
der Chef vorne hinstehen

muss. Alles andere ist
unentschuldbar»,

warwound...
PeterKurer?
ABSENZ«GrossesVersprechen»


